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Allgemeine Verfügungen 
 

Gewährung von Reiseentschädigungen 
 

AV d. JM vom 12. Mai 2026 (5670 - Z. 14) 
- JMBl. NRW S. 270 - 

 
Die AV d. JM vom 26. Mai 2006 (5670 - Z. 14) - JMBl. NRW S. 145 -, die zuletzt geändert durch AV 
d. JM vom 24. Juni 2024 (5670 - Z. 14) - JMBl. NRW S. 629 -, wird wie folgt geändert: 

 
1. 
Abschnitt I wird wie folgt geändert: 
 
1.1 
Nummer 1 Satz 3 wird wie folgt gefasst: 
„Die gewährten Mittel sowie sämtliche sonstigen Kosten, die im Zusammenhang mit der Beschaf-
fung von Fahrkarten anfallen, gehören zu den Kosten des Verfahrens (vergleiche Nummer 9008 Nr. 
2 und Nummer 9015 des Kostenverzeichnisses zum GKG, Nummer 2007 Nr. 2 des Kostenverzeich-
nisses zum FamGKG, Nummer 31008 Nr. 2 des Kostenverzeichnisses zum GNotKG). 
 
1.2 
In Nummer 1.1.6 Satz 1 wird die Angabe „die Antragstellerin oder“ vor der Angabe „der Antragsteller“ 
eingefügt.  
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1.3 
In Nummer 1.2 Satz 1 wird die Angabe „die Antragstellerin oder“ gestrichen. 
 
1.4 
In Nummer 3 Satz 1 wird nach der Angabe „Dolmetschern“ ein Komma und die Angabe „Protokoll-
personen (§ 613 Abs. 2 ZPO)“ eingefügt.     
 
1.5 
Nummer 3.1.3 wird wie folgt gefasst: 
„Bei der Vorbereitung der Anweisung für die Entschädigung von Zeugen, ehrenamtlichen Richtern 
und Dritten sowie für die Vergütung von Sachverständigen, Dolmetschern, Protokollpersonen (§ 613 
Abs. 2 ZPO) und Übersetzern vor dem Termin ist die Vorschusszahlung, sofern sie aktenkundig ist, 
in auffälliger Weise zu vermerken. Wird die Berechnung der Entschädigung oder Vergütung nicht 
schriftlich eingereicht, sind die Antragsteller in jedem Falle zu befragen, ob und gegebenenfalls in 
welcher Höhe sie Vorschüsse erhalten haben, um deren Anrechnung sicherzustellen. Die Befragung 
ist in der Auszahlungsanordnung zu vermerken.“ 
 
2. 
Diese AV tritt mit der Verkündung in Kraft. 
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Bekanntmachungen 
 
 

Übersicht über den Geschäftsanfall 

bei den Gerichten und Staatsanwaltschaften 

im Jahr 2025 

 

Bekanntmachung des JM 

vom 1. Juni 2026 (1441 E - I. 2/26) - JMBl. NRW S. 272 - 

(Letzte Übersicht für das Jahr 2025 im JMBl. NRW 2026, S. 29 ff.) 

 
  

   2023 2024 2025 

Teil I. Amtsgerichte        

         

A. Zivilsachen        

         
I. Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten        

         
1. Mahnsachen 1.538.159 1.699.108 1.802.138  

         
2. Zivilprozesssachen        

          
a) Geschäftsentwicklung        
1. Eingänge (Geschäftsanfall)   216.001   223.173   211.809  
2. Erledigte Verfahren   211.653   232.734   211.475  
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende   105.744    96.181    96.515  

          
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abwei-
chen) 

   

 211.653 

   

   232.734 

   

  211.475  

          

 davon waren         
1. Abhilfeverfahren gem. § 321a ZPO         20        30      48  
2. Klagen in Zwangsvollstreckungssachen, Anträge auf 

Vollstreckbarerklärung eines ausländischen Urteils auf-
grund eines Vollstreckungsvertrages       120        83        102  

3. Klageverfahren   202.864   224.070   203.495  
4. Verfahren über Arrest oder einstweilige Verfügung     5.058     5.041     5.357  
5. Klagen im Verfahren für geringfügige Forderungen -

small claims- vgl. §§ 1097 ff. ZPO     1.933     1.883    1.061  
6. Verfahren über vorläufige Kontenpfändung nach der VO 

(EU) Nr. 655/2014          2         -         5  
7.     1.656     1.656     1.656     1.407  

           
3. Verteilungsverfahren        89         3         4  

           
4. Zwangsversteigerungen von Gegenständen des unbewegli-

chen Vermögens     5.020     6.726     7.284  

           
5. Zwangsverwaltungen       381       710       1.138  
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6. Sonstige zur Zuständigkeit des Vollstreckungsgerichts gehö-
rige Vollstreckungssachen   523.828   568.922   580.540  

           
7. Anträge außerhalb eines bei Gericht anhängigen Streitverfah-

rens     1.824     1.797     1.585  

         
II. Insolvenzverfahren        

         
Eröffnete        
1. Insolvenzverfahren     5.867     6.735     7.326 
2. Verbraucherinsolvenzverfahren nach §§ 304 bis 314 InsO    19.667    20.958    22.492 
3. Insolvenzverfahrens nach ausländischem Recht (§§ 343 bis 

353 InsO), Partikularverfahrens (§§ 354 bis 358 InsO), Verfah-
ren nach europäischem Recht und Koordinationsverfahren 
(IE)        2         3         3  

          

         
B. Familiensachen         

    
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)   126.883   127.385   132.872 
2. Erledigte Verfahren   127.347   128.715   133.482 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende    77.957    76.599    75.831  

           
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abweichen)   127.347   128.715   133.482  

            
davon waren       

1. Familiensachen (soweit nicht unter Ziff. 2 bis 5 aufgeführt)   100.063   101.225   103.962 
2. abgetrennte Folgesache(n)     1.235     1.205     1.100 
3. einstweilige Anordnungen    25.904    26.165    28.311 
4. Abhilfeverfahren         3         4         9 
5. Lebenspartnerschaftssachen       142       116       100  

           
c) Mit den erledigten Verfahren waren insgesamt an 

Verfahrensgegenständen anhängig   168.627   170.374   176.819  

          
davon betrafen       

1. Scheidung    33.503    34.434    35.866 
2. andere Ehesache        59        59        59 
3. Versorgungsausgleich    32.635    33.172    34.456 
4. Unterhalt für das Kind    10.669    10.370    10.042 
5. Unterhalt für den Ehegatten/Lebenspartner     5.724     5.154     4.965 
6. sonstige Unterhaltssache (auch nach §§ 1615l, 1615m BGB)       259       279       273 
7. Ehewohnung und/oder Haushalt     1.435     1.378     1.313 
8. Güterrechtssache     2.463     2.450     2.480 
9. elterliche Sorge    40.881    41.033    42.826 
10. Umgangsrecht (auch § 165 FamFG)    11.599    11.602    12.448 
11. Kindesherausgabe       997       979       937 
12. Vollstreckung der Rückgabe eines Kindes nach dem Haager 

Übereinkommen        10         4         3 
13. freiheitsentziehende Unterbringung nach § 1631b Abs. 1 BGB     4.197     4.670     5.062 
14. freiheitsentziehende Maßnahme nach § 1631b Abs. 2 BGB     1.663     1.861     1.985 
15. freiheitsentziehende Unterbringung nach § 151 Nr. 7 1. Alt. 

FamFG       262       311       329 
16. freiheitsentziehende Maßnahme nach § 151 Nr. 7 2. Alt. Fa-

mFG       127       185       179 
17. ärztliche Zwangsmaßnahme nach § 151 Nr. 7 3. Alt. FamFG        76       102       100 
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18. Behandlung von Kindern mit Varianten der Geschlechtsent-
wicklung nach  
§ 1631e Absatz 3 BGB         3         2         1 

19. sonstige Kindschaftssache       503       472       475 
20. Abstammungssache     2.445     2.351     2.329 
21. Adoptionssache     2.732     2.952     2.994 
22. Maßnahme zum Schutz vor Gewalt und Nachstellung 

gem. § 1 GewSchG    11.131    11.396    12.335 
23. Wohnungsüberlassung gem. § 2 GewSchG     3.094     2.984     3.276 
24. Aufhebung/Feststellung der Lebenspartnerschaft 

gem. § 269 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 FamFG       138       112        92 
25. Versagung der Anerkennung einer Entscheidung nach Artikel 

40 der VO (EU) Nummer 2019/1111 
         -         -         - 

26. Versagung der Vollstreckung einer Entscheidung nach Artikel 
59 der VO (EU) Nummer 2019/1111         -         1         - 

27. sonstige Familiensache gem. § 266 FamFG     1.812     1.943     1.881 
28.  weitere Familiensache       210       118       113 
     
d) vereinfachte Unterhaltsverfahren     6.536     6.445     8.440 
e) Anträge außerhalb eines anhängigen Verfahrens - sonstige 

FH-Verfahren     1.810       528       334 
f) Vormundschaften und Pflegschaften 

(am Jahresende blieben anhängig)        
 - Vormundschaften    23.289    23.483    21.397  
 - Pflegschaften (ohne Ergänzungspflegschaften für einzelne 
Rechtshandlungen)    13.692    13.150    12.665  

         
C. Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit        

         
1. Standesamtssachen     1.835     1.732     1.363 
2. Anträge auf Todeserklärung und Feststellung der Todeszeit        91        45        35 
3. Erledigungen von Angelegenheiten nach dem Beratungshilfe-

gesetz        
a) Berechtigungsschein erteilt auf unmittelbaren Antrag 

der/des Rechtsuchenden    54.924    57.622    57.222  
b) Beratungshilfe bewilligt und/oder Berechtigungsschein 

erteilt auf einen mit anwaltlicher Hilfe gestellten Antrag    26.606    24.143    19.794  
c) Antrag auf Erteilung eines Berechtigungsscheines 

schriftlich zurückgewiesen     8.265     7.688     7.775  
d) Übermittlung oder Ablehnung eines Ersuchens gem. § 

10 Abs. 3 BerGH         28        49        30 
4. Art der durch die Rechtsanwaltschaft gewährte Beratungshilfe        

a) Beratung und Auskunft (Nr. 2501, 2502 VV RVG)    11.845    11.614    10.521  
b) Vertretung (Nr. 2503 - 2507 VV RVG)    33.521    31.830    27.887  
c) Mitwirkung an der Einigung oder Erledigung der 

Rechtssache (Nr. 2508 VV RVG)     2.416     2.070     1.709 
5. Sonstige Handlungen und Entscheidungen der freiwilligen Ge-

richtsbarkeit außerhalb eines anhängigen Verfahrens     7.548     7.344     7.578 
6. Grundbuchsachen        

eingereichte Urkunden betreffend        
a) Begründung und Veränderung von Eigentum, Verände-

rung der Berechtigung am Erbbaurecht   313.710   306.901   324.563  
b) Eintragung/Veränderung/Löschung von Rechten in Abt. 

II und III   543.610   570.599   615.206  
c) Begründung, Aufteilung und Veränderung von Woh-

nungs- und Teileigentum sowie von Erbbaurechten     9.429     9.459    11.298 
7. Nachlass- und Teilungssachen       



Justizministerialblatt NRW 2026 Nr. 12 vom 15. Juni 2026 

275 

 

 
a) Testamentsachen (IV)   129.976   132.358   132.863  
b) Sonstige Nachlasssachen (VI)   138.616   133.434   137.514 

8. am Jahresschluss blieben anhängig        
a) Betreuungen    285.497   283.994   285.300  
b) Pflegschaften des Betreuungsgerichts       417       420       516  
Gesamtzahl   285.914   284.414   285.816 

9. Anträge auf betreuungsgerichtliche Genehmigung betreffend 
freiheitsentziehende Unterbringungen, freiheitsentziehende 
Maßnahmen oder ärztl. Zwangsm.     74.855    76.725    78.968 

10. Andere betreuungsgerichtliche Angelegenheiten ohne Verfah-
ren nach § 340 Nr. 1 FamFG        111        79       103 

11. Neuzugänge Betreuungen     67.223    69.056    71.887 
12. Registersachen        

a) Eingetragene Vereine        

 Eintragungen     2.401     2.664     2.676  

 Löschungen     1.764     1.750     1.969  

 Bestand am Jahresende   121.052   123.826   124.497  
b) Güterrechtsregister        

 Eintragungen     7 / /  

 Löschungen        26 / /  
c) Partnerschaftsregister        

 Eintragungen       186       174       162  

 Löschungen       135       118       123  

 Bestand am Jahresende     3.700     3.756     3.795 
 d) Eingetragene Genossenschaften    
  Eintragungen        85       106       116 
  Löschungen        37        42        28 
  Bestand am Jahresende     1.212     1.275     1.361  

          
Eintragungen ins Handelsregister A        
d) Einzelkaufleute        

 Eintragungen     1.478     1.569     1.589  

 Löschungen     1.738     1.773     1.756  

 Bestand am Jahresende    30.691    30.488    30.293  
e) Offene Handelsgesellschaften        

 Eintragungen       303       263       260  

 Löschungen       355       331       302  

 Bestand am Jahresende     4.511     4.446     4.406  
f) Kommanditgesellschaften        

 Eintragungen     4.876     2.988     3.449  

 Löschungen     2.774     2.752     2.867  

 Bestand am Jahresende    65.656    65.898    66.512  
g) Europäische wirtschaftliche Interessenvereinigung        

 Eintragungen         4        11         2  

 Löschungen         2         4         6  

 Bestand am Jahresende        57        64        59  
h) Rechtsformen ausländischen Rechts HRA        

 Eintragungen         3         4         -  

 Löschungen         -         2         3  

 Bestand am Jahresende        27        29        25  
i) HRA Juristische Personen        

 Eintragungen        10         5         3  

 Löschungen        20         2         3  

 Bestand am Jahresende       162       171       172  

          
Eintragungen ins Handelsregister B       
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k) Aktiengesellschaften        

 Eintragungen        77        67        63  

 Löschungen       154       130       118  

 Bestand am Jahresende     2.198     2.135     2.083  
l) Kommanditgesellschaften auf Aktien        

 Eintragungen         9         6         7  

 Löschungen         4         8         6  

 Bestand am Jahresende        66        64        66  
m) Gesellschaften mit beschränkter Haftung        

 Eintragungen    25.688    26.385    28.023  

 Löschungen    14.951    16.083    17.177  

 Bestand am Jahresende   328.949   339.361   350.986  
n) Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit        

 Eintragungen         -         -         -  

 Löschungen         -         1         1  

 Bestand am Jahresende        24        23        22  
o) Europäische Aktiengesellschaften (SE)        

 Eintragungen        51        45        30  

 Löschungen        39        28        21  

 Bestand am Jahresende       221       238       246  
p) Rechtsformen ausländischen Rechts HRB        

 Eintragungen        67        69        43  

 Löschungen       161       108       111  

 Bestand am Jahresende     1.164     1.126     1.058 
 q) Eingetragene Gesellschaften bürgerlichen Rechts     

 Eintragungen  /     9.795     7.939 
  Löschungen  /       148       518 
  Bestand am Jahresende  /    10.337    17.509 
        

Schifffahrtsregister        
r) Seeschiffe        

 Eintragungen        34        18        21  

 Löschungen        12        14        20  

 Bestand am Jahresende       837       841       842  
s) Binnenschiffe        

 Eintragungen        27        13        20  

 Löschungen        26        32        53  

 Bestand am Jahresende     1.443     1.424     1.391 
      

13. Kirchenaustritte   197.012   160.469   152.783 
14. Freiheitsentziehungen        

a) Freiheitsentziehungen nach § 415 Absatz 1 FamFG     5.365     6.072     7.115  
b) darunter: 

Zurückweisungshaft § 15 Abs. 5 AufenthG, Zurück-
schiebungshaft  
§ 57 Abs. 3 AufenthG, Vorbereitungshaft § 62 Abs. 2 
AufenthG, Sicherungshaft § 62 Abs. 3 AufenthG und  
Mitwirkungshaft § 62 Abs. 6 AufenthG     2.247     3.019     4.052 

15. Landwirtschaftssachen     3.084     3.163    37.964  

         
D. Hinterlegungssachen        

         
Zahl der anhängig gewordenen Sachen    11.600    11.273    12.108  

         
E. Strafsachen und Bußgeldverfahren        

         
I. Strafsachen       
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a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)   156.882   153.167   148.979 
2. Erledigte Verfahren   155.536   152.261   148.935 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende    65.702    66.607    66.648  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abweichen)   155.536   152.261   148.935 
     

           
darunter waren       

1. Anträge auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft - zuungunsten 
des Beschuldigten        83        72        68 

2. Anträge auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft - zugunsten 
des Beschuldigten       206       225       215 

3. Zurückweisungen durch die Rechtsmittelinstanz        20        24        23 
4. Eröffnungen durch Gerichte höherer Ordnung        22        26        20 
5. Vorlagen/Verweisungen durch ein Gericht niederer Ordnung        43        42        29 
6. in ein Strafverfahren übergegangenes Bußgeldverfahren        18        22         8 
7. Anklagen   123.657   120.933   117.288 
8. Beschleunigte Verfahren     1.514     1.473     1.228 
9. Vereinfachte Jugendverfahren (§ 76 JGG)       478       453       416 
10. Hauptverhandlungen nach (§ 408 Abs. 3 StPO)     1.249     1.017       973 
11. Einspruch gegen einen von der Staatsanwaltschaft beantrag-

ten Strafbefehl    27.574    27.289    27.876 
12. Einspruch gegen einen von der Finanzbehörde beantragten 

Strafbefehl       439       385       449 
13. Privatklageverfahren        50        37        40 
14. Sicherungsverfahren (§413 StPO, §§39, 40 JGG)        10         7         5 
15. Nachverfahren nach (§ 433 StPO)        40        55        44 
16. Antrag auf Einleitung eines selbständigen Einziehungsverfah-

rens (§§ 435, 444 Abs. 3 StPO, § 401 AO)       133       201       253  

         
c) Urteile     59.884    57.369    51.122  

         
d) Hauptverhandlungen   121.923   118.716   116.297  

         
II. Bußgeldverfahren        

         
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)    81.268    78.176    76.482 
2. Erledigte Verfahren    85.858    78.815    76.669 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende    25.507    24.868    24.681  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abweichen)    85.858    78.815    76.669 
              

darunter waren        
Einspruch gegen Bußgeldbescheid    85.632    78.609    76.516  

         
c) Urteile     22.760    20.850    19.656  

         
d) Verfahren mit Hauptverhandlung    43.420    40.676    38.205  

         
e) Erzwingungshaftanträge    94.884    95.615    95.749  

         
F. Rechtshilfesachen in Angelegenheiten der freiwill. Gerichts-
barkeit       
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1. Ersuchen an das Amtsgericht    26.040    25.522    24.872  

davon Zuständigkeit        
a) des Richters     8.563     8.408     8.573  
b) des Rechtspflegers    17.477    17.114    16.299 

2. Ersuchen an die Geschäftsstelle    39.875    33.139    32.876 
 
           

Teil II. Landgerichte        

         
A. Zivilsachen        

         
I. Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten in 1. Instanz        

         
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)    69.363    72.246    71.319 
2. Erledigte Verfahren    67.276    74.556    73.396 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende    74.439    72.127    70.051  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abweichen)    67.276    74.556    73.396 
              

davon waren       
1. Abhilfeverfahren gem. § 321a ZPO         1         4         2 
2. Klagen in Zwangsvollstreckungssachen, Anträge auf Voll-

streckbarerklärung eines ausländischen Urteils aufgrund eines 
Vollstreckungsvertrages       103        94        76 

3. Klageverfahren    64.045    71.179    69.914 
4. Verfahren über Arrest oder einstweilige Verfügung     2.331     2.441     2.719 
5. Verfahren über vorläufige Kontenpfändung nach der VO (EU) 

Nr. 655/2014          1         4         6 
6. Sonstige zur Zuständigkeit des Prozessgerichts gehörende 

Verfahren       795       834       679  

          
II. Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten in der       
   Berufungsinstanz        

         
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     7.101     6.704     7.072 
2. Erledigte Verfahren     7.366     6.828     6.803 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende     4.890     4.766     5.035  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abweichen)     7.366     6.828     6.803  

          
davon waren       

1. Abhilfeverfahren gemäß § 321a ZPO         -         1         - 
2. Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen, 

Berufungen gegen Urteile auf Vollstreckbarerklärung eines 
ausländischen Urteils         2         2         4 

3. Berufungen gegen Urteile in Verfahren über Arrest oder einst-
weilige Verfügung         9         9         9 

4. Berufungsverfahren     7.347     6.813     6.785 
5. Verfahren über vorläufige Kontenpfändung nach der VO (EU) 

Nr. 655/2014          1         -         - 
6. Sonstige zur Zuständigkeit des Berufungsgerichts gehörende 

Verfahren         7         3         5  
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III. Beschwerden        

         
Eingänge insgesamt 
  davon waren    14.940    15.944    18.190 
1. Betreuungsbeschwerden     1.220     1.433     1.257 
2. Beschwerden in Freiheitsentziehungs-, Unterbringungs- und 

betreuungsrechtlichen Zuweisungssachen     2.293     2.445     2.914 
3. Beschwerden in Insolvenzsachen       576       597       618 
4. Beschwerden in Restrukturierungs- und Sanierungsmoderati-

onssachen         -         -         - 
5. Beschwerden in Kostensachen       469       453       539 
6. Beschwerden nach § 15 Absatz 2 BNotO        64        47        43 
7. Beschwerden nach dem Artikel 37 der VO (EU) Nr. 655/2914 

(§956 ZPO)         2         1         2 
8. Sonstige Beschwerden    10.316    10.968    12.817  

         
B. Strafsachen        

         
I. Strafsachen in 1. Instanz        

         
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     3.867     3.716     3.752 
2. Erledigte Verfahren     3.819     3.921     3.791 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende     2.455     2.249     2.211  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abweichen) 
    3.819     3.921     3.791  

          
darunter waren       

1. Anträge auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft - zuungunsten 
des Beschuldigten         5         5         4 

2. Anträge auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft - zugunsten 
des Beschuldigten        32        24        29 

3. Zurückweisungen durch die Rechtsmittelinstanz       147       183       185 
4. Eröffnungen durch Gerichte höherer Ordnung        12        21        22 
5. Vorlagen/Verweisungen durch Gerichte niederer Ordnung       462       398       405 
6. Anklagen     2.878     2.953     2.832 
7. Sicherungsverfahren (413 StPO, §41 JGG)       272       315       296 
8. Nachverfahren (§ 439 StPO)         3         6         2 
9. Antrag auf Einleitung eines selbständigen Einziehungsverfah-

rens (§ 435, § 444 Abs. 3 StPO, § 401 AO)         8        16        16  

         
c) Urteile       3.090     3.318     2.402  

         
d) Hauptverhandlungen     2.662     2.839     2.667  

         
II. Strafsachen in der Berufungsinstanz        

         
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     8.854     8.725     8.589 
2. Erledigte Verfahren     8.930     8.726     8.720 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende     4.335     4.334     4.196  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abweichen) 
    8.930     8.726     8.720  

          
darunter waren       
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1. Privatklageverfahren         1         2         2 
2. Antrag auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft - zuungunsten 

des Beschuldigten        14        15        20 
3. Antrag auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft - zugunsten des 

Beschuldigten        14        27        20 
4. durch die Rechtsmittelinstanz zurückverwiesene Verfahren       106       118       139 
5. Berufung im Offizialverfahren     8.774     8.556     8.527 
6. Annahmeberufung (§313 Abs. 1 stopp) im Offizialverfahren        21         8        12  

         
c) Urteile       4.301     4.185     3.969  

         
d) Hauptverhandlungen     7.488     7.245     7.267  

         
III. Beschwerden        

         
Eingänge       7.429     7.157     7.008  

         
IV. Verfahren vor der Strafvollstreckungskammer        

         
Verfahren nach §§ 462 a, 463 StPO vor der       
1. großen       2.944     2.918     3.078 
2. kleinen      19.597    19.619    18.806 
Strafvollstreckungskammer        

         
Teil III. Staatsanwaltschaften        

         
A. Ermittlungsverfahren        

         
a) Geschäftsentwicklung (Js-Sachen)       
1. Eingänge (Geschäftsanfall) 1.277.400 1.270.996 1.303.773 
2. Erledigte Verfahren 1.258.747 1.258.413 1.259.031 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende   242.677   255.245   299.959  

          
davon         
aa) staatsanwaltliche Dezernate        
1. Eingänge (Geschäftsanfall)   710.368   677.964   694.038  
2. Erledigte Verfahren   691.506   677.677   667.050  
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende   158.721   159.001   185.981  
bb) amtsanwaltliche Dezernate        
1. Eingänge (Geschäftsanfall)   567.032   593.032   609.735  
2. Erledigte Verfahren   567.241   580.736   591.981  
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende    83.956    96.244   113.978  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

1.258.747 1.258.413 1.259.031  

          
davon wurden beendet durch       

1. Anklage vor dem Schwurgericht, der großen Strafkammer, der 
Jugendkammer     2.337     2.155 

            
2.134  

2. Anklage vor dem Schöffengericht, dem Jugendschöffengericht    14.032    12.658    11.558 
3. Anklage vor dem Strafrichter, dem Jugendrichter    90.205    88.447    87.084 
4. Antrag auf Erlass eines Strafbefehls   106.058   103.450   103.273 
5. Einstellung oder Zurückweisung  764.418   769.598   759.603 
6. Antrag auf Entscheidung im beschleunigtem Verfahren     1.523     1.481     1.291 
7. Antrag auf vereinfachtes Jugendverfahren       481       484       457 
8. Andere Art der Erledigung   282.702   280.140   293.351  
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c) Verfahren wegen Verkehrsstraftaten   190.167   196.896   205.406  

         
d) Zahl der Personen, gegen die ermittelt wurde 1.419.157 1.415.628 1.411.215  

          
davon Zahl der Personen,       

1. gegen die angeklagt wurde   118.821   115.508   112.010 
2. gegen die Strafbefehl beantragt wurde   107.160   104.321   104.167 
3. bezüglich derer sich das Verfahren in anderer Weise erledigte 1.193.176 1.195.799 1.195.038  

         
e) Die erledigten Verfahren betrafen       
1. 1 Beschuldigten 1.145.489 1.147.527 1.152.279 
2. 2 Beschuldigte    87.302    85.041    81.961 
3. 3 Beschuldigte    16.319    16.362    15.815 
4. 4 bis 10 Beschuldigte     9.364     9.180     8.656 
5. 11 und mehr Beschuldigte       267       291       304  

         
f) Anzeigen gegen unbekannte Täter (UJs-Sachen) 1.032.617 1.025.894   987.281  

         
g) Verfahren nach dem Ordnungswidrigkeitengesetz    80.610    78.867    76.131  

         
B. Sonstige Tätigkeit        

         
a) Gnadensachen    20.991     1.483       935 
b) Entschädigungssachen nach dem StrEG       622       638       580 
c) Zivilsachen         2         8        10 
d) Rechtshilfesachen    13.326    13.968    13.723 
e) Zahl der Personen, gegen die eine Vollstreckung eingeleitet 

wurde   215.304   208.821   205.521  

         
Teil IV. Oberlandesgericht        

         
A. Zivilsachen        

         
I. Berufungen        

         
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)    11.712    10.265     9.199 
2. Erledigte Verfahren    12.292    13.255    10.880 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende    14.920    11.928    10.247  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt  

   12.292    13.255    10.880  

           
davon waren       

1. Abhilfeverfahren nach § 321a ZPO          1         1         - 
2. Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen, 

Berufung gegen Urteile auf Vollstreckbarerklärung eines aus-
ländischen Urteils       523       579       608 

3. Berufungen gegen Urteile in Verfahren über Arrest oder einst-
weilige Verfügung        68        69        81 

4. Berufungsverfahren    11.695    12.600    10.187 
5. Verfahren über vorläufige Kontenpfändung nach der VO (EU) 

Nr. 655/2014          -         -         - 
6. Sonstige zur Zuständigkeit des Berufungsgerichts gehörende 

Verfahren         5         6         4  

         
II. Beschwerden        
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Eingänge      5.121     5.838     6.068  

          
davon waren       

1. Beschwerden in Landwirtschaftssachen        20        22        26 
2. Verfahren nach § 23 EGGVG        45        60       153 
3. Nachlassbeschwerden       400       414       463 
4. Beschwerden in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar-

keit (außer Nachlassbeschwerden) einschließlich der Kosten-
sachen auf diesem Gebiet und der Beschwerden nach § 129 
GNotKG oder § 156 KostO (Altfälle)        340       292       279 

5. Beschwerden gegen Verfügungen von Verwaltungsbehörden, 
soweit der Kartellsenat zuständig ist        498     1.032     1.255 

6. Beschwerden nach dem Therapieunterbringungsgesetz (§ 16 
ThUG)          -         -         - 

7. Beschwerden nach dem Gesetz über das gesellschaftsrechtli-
che Spruchverfahren (SpruchG)          9         5         2 

8. Beschwerden gegen sonstige Entscheidungen der Landge-
richte in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nach §§ 87, 91 
GWB und § 102, § 106 Abs. 1 EnWG          -         -         - 

9. Beschwerden nach Artikel 37 der VO (EU) 655/2014 (§ 956 
ZPO)          2         -         1 

10. Sonstige Beschwerden     3.807     4.013     3.889  

         
B. Familiensachen      

       
I. Beschwerden gegen Endentscheidungen        

          

         
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     4.367     4.230     4.359 
2. Erledigte Verfahren     4.486     4.394     4.352 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende     1.795     1.627     1.632  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt  

    4.486     4.394     4.352  

          
davon waren       

1. Familiensachen (soweit nicht unter Ziff. 2 bis 4 aufgeführt)     3.804     3.802     3.791 
2. Beschwerden in einstweiligen Anordnungsverfahren       676       583       554 
3. Abhilfeverfahren         2         9         7 
4. Lebenspartnerschaftssachen         4         -         -  

         
c) Mit den erledigten Verfahren waren insgesamt an Verfahrens- 

gegenständen anhängig     4.568     4.503     4.448  

          
davon betrafen       

1. Scheidung       110        85       120 
2. andere Ehesachen         3         2         5 
3. Versorgungsausgleich     1.181     1.103     1.114 
4. Unterhalt für das Kind       471       475       495 
5. Unterhalt für den Ehegatten/Lebenspartner       368       380       312 
6. sonstige Unterhaltssache (auch nach §§ 1615l, 1615m BGB)        22        17        18 
7. Ehewohnung und/oder Haushalt        75        65        64 
8. Güterrechtssache       183       211       176 
9. elterliche Sorge     1.259     1.206     1.243 
10. Umgangsrecht (auch § 165 FamFG)       365       375       407 
11. Kindesherausgabe        40        30        41 
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12. freiheitsentziehende Unterbringung nach § 1631b Absatz 1 
BGB        36        31        32 

13. freiheitsentziehende Maßnahme nach § 1631b Absatz 2 BGB        14        14        15 
14. freiheitsentziehende Unterbringung nach § 151 Nr. 7 1. Alt. 

FamFG         2         1         2 
15. freiheitsentziehende Maßnahme nach § 151 Nr. 7 2. Alt. Fa-

mFG         -         -         - 
16. ärztliche Zwangsmaßnahme nach § 151 Nr. 7 3. Alt. FamFG         -         -         1 
17. Behandlung von Kindern mit Varianten der Geschlechtsent-

wicklung nach  
§ 1631e Absatz 3 BGB         -         -         1 

18. sonstige Kindschaftssache         9        14        12 
19. Abstammungssache        42        42        15 
20. Adoptionssache        24        18        24 
21. Maßnahme zum Schutz vor Gewalt und Nachstellung gem. § 

1 GewSchG       165       202       177 
22. Wohnungsüberlassung gem. § 2 GewSchG         9        50        33 
23. Aufhebung/Feststellung der Lebenspartnerschaft gem. § 269 

Abs. 1 Nrn. 1 und 2 FamFG         -         -         - 
24. Angelegenheiten nach Artikel 61 der VO (EU) Nr. 2019/1111         -         -         - 
25. sonstige Familiensache gem. § 266 FamFG       180       177       140 
26. weitere Familiensache        10         5         1  

         
d) Anträge außerhalb eines anhängigen Verfahrens        39        34        53  

         
II. Sonstige Beschwerden        

         
Eingänge         
1. Verfahrenskostenhilfe     2.580     2.546     2.551 
2. Aussetzung des Scheidungsverfahrens         -         -         1 
3. Wert des Verfahrensgegenstandes       219       189       192 
4. Kostenangelegenheit       474       399       489 
5. Beschleunigung des Verfahrens nach § 155c FamFG        10         7         4 
5. sonstige Angelegenheit     1.255     1.317     1.458  

         
C. Strafsachen und Bußgeldverfahren        

         
I. Strafsachen in 1. Instanz        

         
Eingänge (Geschäftsanfall)        11        22        11  

         
II. Revisionen und Rechtsbeschwerden in Buß-       
   geldverfahren        

         
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     3.433     3.085     3.026 
2. Erledigte Verfahren     3.457     3.174     3.031 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende       351       262       255  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abweichen)     3.457     3.174     3.031  

          
davon waren       

1. Offizialverfahren       994     1.148     1.121 
2. Privatklageverfahren         -         -         - 
3. Rechtsbeschwerden nach dem OWiG     1.022       961       834 
4. Zulassungsanträge     1.441     1.065     1.076 
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c) Urteile (nur bei Revisionsinstanz)        22        22        18  

           
d) Verfahren mit Hauptverhandlung (nur bei Revisionsinstanz)        23        25        20  

         
Teil V. Generalstaatsanwaltschaften        

         
A. Ermittlungsverfahren OJs        

         
a) Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)        71        19        42 
2. Erledigte Verfahren        48        53        33 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende        97        63        72  

         
b) Nachfolgend als erledigte Verfahren zu Grunde gelegt 

(kann aufgrund statistischer Differenzen geringfügig von a) 2. abweichen) 
       48        53        33  

          
davon wurden erledigt       

1. durch Anklage vor dem Oberlandesgericht         3         8         6 
2. durch Einstellung oder Zurückweisung        43        43        24 
3. auf sonstige Weise         2         2         3  

         
c) Zahl der Personen, gegen die ermittelt wurde        56        65        40  

          
davon Zahl der Personen,       

1. gegen die angeklagt wurde         4         9         5 
2. bezüglich deren sich das Verfahren in anderer Weise erledigte        52        56        35  

         
B. Sonstige Tätigkeit        

         
a) Revisionen     1.114     1.239     1.307 
b) Rechtsbeschwerden nach dem OWiG       990       925       834 
c) Beschwerden gegen gerichtliche Entscheidungen     3.393     3.302     3.230 
d) Beschwerden gegen Bescheide von Staats- / Amtsanwälten     6.411     6.209     7.130 
e) Haftprüfungsverfahren       364       395       434 
f) Aus- und Durchlieferungsverfahren       869     1.022     1.119 
g) Gnadensachen        71        70        79 
h) Entschädigungssachen nach dem StrEG       580       584       620  

         
Teil VI. Verwaltungsgerichte        

         
A. Hauptverfahren        

          
Geschäftsentwicklung       

1. Eingänge (Geschäftsanfall)    37.346    44.497    52.757 
2. Erledigte Verfahren    40.689    39.835    43.202 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende    44.607    49.269    58.825  

         
B. Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz        

         
Geschäftsentwicklung        

         
1. Eingänge (Geschäftsanfall)    13.628    14.147    17.426 
2. Erledigte Verfahren    13.508    13.856    17.145 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende     1.701     1.992     2.274 
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C. Sonstige Verfahren        

         
1. Vollstreckungsverfahren       380       367       432 
2. Anträge außerhalb eines bei Gericht anhängigen Verfahrens       560       426       550  

         
Teil VII. Oberverwaltungsgericht        

         
A. Erstinstanzliche Hauptverfahren        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)       218       274       417 
2. Erledigte Verfahren       326       264       264 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende       347       357       510  

         
B. Berufungen        

         
Berufungen mit Anträgen auf Zulassung, Beschwerden gegen 
Hauptsacheentscheidungen in Personalvertretungssachen und 
Beschwerden in Disziplinarverfahren        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     2.524     3.278     3.788 
2. Erledigte Verfahren     2.746     2.720     3.256 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende     2.883     3.441     3.973  

         
C. Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz        

         
Geschäftsentwicklung        

         
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     1.473     1.250     1.425 
2. Erledigte Verfahren     1.399     1.229     1.341 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende       385       406       490  

         
D. Sonstige Verfahren        

         
1. Sonstige Beschwerden       935       786       797 
2. Anträge außerhalb eines bei Gericht anhängigen Verfahrens        25        43        52  

         
Teil VIII. Finanzgerichte        

         
A. Klagen         

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     6.242     6.382     6.830 
2. Erledigte Verfahren     7.426     7.018     6.943 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende     7.845     7.209     7.096  

         
B. Verfahren zur Gewährung von einstweiligem Rechtsschutz        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)       989       961     1.485 
2. Erledigte Verfahren     1.004       950     1.421 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende       165       176       240  
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Teil IX. Sozialgerichte        

         
A. Klagen         

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)    61.251    60.671    66.308 
2. Erledigte Verfahren    67.262    66.029    62.755 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende    86.535    81.219    84.702  

         
B. Anträge auf einstweiligen Rechtsschutz        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     4.853     4.888     7.615 
2. Erledigte Verfahren     5.127     4.897     6.999 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende       571       561     1.180  

         
Teil X. Landessozialgericht        

         
A. Berufungen        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     3.700     3.505     3.367 
2. Erledigte Verfahren     3.855     3.644     3.865 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende     5.673     5.584     5.231  

         
B. Verfahren im einstweiligen Rechtsschutz        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)         5        10         7 
2. Erledigte Verfahren         1         1         4 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende         3         3         3  

         
C. Beschwerden        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     2.060     1.798     2.191 
2. Erledigte Verfahren     1.923     1.930     1.791 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende       744       611       835  

         
Teil XI. Arbeitsgerichte        

         
A. Klagen         

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)    67.729    72.988    80.709 
2. Erledigte Verfahren    67.043    71.530    78.178 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende    18.529    20.108    22.776  

         
B. Beschlussverfahren        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     1.530     1.476     1.586 
2. Erledigte Verfahren     1.661     1.524     1.569 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende       559       512       532 
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Teil XII. Landesarbeitsgerichte        

         
A. Berufungen        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)     2.867     2.377     2.307 
2. Erledigte Verfahren     2.798     2.731     2.670 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende     1.877     1.541     1.184  

         
B. Beschwerdeverfahren in Beschusssachen nach §§ 87, 100 
Abs. 2 ArbGG        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)       268       220       201 
2. Erledigte Verfahren       322       216       224 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende       101       105        83  

         
C. Beschwerdeverfahren nach §§ 78, 83 Abs. 5 ArbGG        

         
Geschäftsentwicklung       
1. Eingänge (Geschäftsanfall)       883       945       823 
2. Erledigte Verfahren       845       940       878 
3. Unerledigte Verfahren am Jahresende       163       167       112 
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Ernannt: 
 
Assessorin Kira Hemkendreis und Julia Maria Schmidt. 
 
 

OLG-Bezirk Hamm 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richter am AG – als die ständige Vertretung einer Direktorin oder eines Direktors –: Richter 
am AG Dennis Kittner aus Essen in Dorsten, z. Richter am AG – als weiterer Aufsicht führender 
Richter –: Richter am AG Matthias Benölken aus Bad Oeynhausen in Minden, z. Richterin am LG: 
Richterin Lea Grunewald in Detmold, z. Richterin am AG: Richterin Mona Niederehe in Essen und 
Richterin Nora Rüter in Höxter, z. Justizamtsrätin/-amtsrat: Justizamtfrau/-amtmann Andreas 
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Frenk, Britta Möller und Tanja Woitinas in Hamm, z. Justizobersekretärin: Justizsekretärin Samira 
Schaefer in Kamen, z. Justizhauptwachtmeister: Justizoberwachtmeister Christian Richau in Höx-
ter. 
 
Ruhestand: 
 
Vorsitzender Richter am LG Christian Niemöller in Hagen und Vorsitzender Richter am LG André 
Sußmann in Dortmund, Obergerichtsvollzieher Dirk Czaja in Dortmund, Justizamtsinspektorin Mar-
tina Kwirand in Hamm, Justizamtsinspektorin Barbara Voß in Marl. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Staatsanwältin/z. Staatsanwalt: Staatsanwältin/Staatsanwalt (Richter/in auf Probe) Melina Sto-
schek in Arnsberg, Fabian Weishaupt in Dortmund und Julia Nagel in Hagen, z. Justizamtfrau: 
Justizoberinspektorin Lara Holbeck in Hamm und Julia Tacke in Dortmund, z. Justizhauptsekretä-
rin: Justizobersekretärin Nicole Kuster in Bochum, z. Justizobersekretärin: Justizsekretärinnen Le-
onie Hölscher in Bochum und Darline Lange in Essen. 
 
Versetzt: 
 
Staatsanwältin Dr Anja Teigeler aus Weiden nach Essen. 
 
Ruhestand: 
 
Staatsanwältin Eva-Maria Vorbau aus Münster; Justizamtsinspektoren Dirk Godhof in Essen und 
Hartmut Röcher in Siegen. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Assessorin: Alessa Haldorn. 
 
 

OLG-Bezirk Köln 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vors. Richter am OLG: Vizepräsident Dr. Thomas Stollenwerk, z. Vors. Richter am LG: Richter 
am LG Martin Lamsfuß in Köln, z. Direktor am AG: Richter am AG Maurits Steinebach in Rheinbach, 
z. Richter/-in am AG: Richterin Pia Wessendorf und Richter Andreas Luzat in Köln, z. Justizrätin: 
Justizamtsrätin Regina Ax in Waldbröl, z. Justizamtfrau: Justizoberinspektorin Jasmina Hassing in 
Eschweiler, z. Justizobersekretärin: Justizsekretärin Jessica Vanessa Glück in Aachen.  
 
Versetzt:  
 
Richter am AG Matthias Behr vom AG Wermelskirchen an das AG Bergisch Gladbach.  
 
Ruhestand:  
 
Justizhauptwachtmeister Hans Josef Bender in Euskirchen.  
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Notarinnen/Notare  
 
Entlassen aus dem Notaramt:  
 
Notarin Vera Stauf-Reintjes. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Oberstaatsanwältin (Besoldungsgruppe R2): Silke Hake, z. Oberstaatsanwalt (Besoldungs-
gruppe R2 mit Amtszulage): als die ständige Vertretung einer Leitenden Oberstaatsanwältin oder 
eines Leitenden Oberstaatsanwalts bei der Staatsanwaltschaft Köln: Dr. Benedikt Kortz, z. Staats-
anwältin/Staatsanwalt: Staatsanwältin (Richterin auf Probe) Dr. Ioanna Ginou-Bosbach, Staatsan-
walt (Richter auf Probe) Gereon Philipp Stieler 
 
Ruhestand: 
 
Oberstaatsanwalt als Hauptabteilungsleiter Wolfang Komp. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor Fabian Fröhlingsdorf, Assessorin Julia Heveling, Assessorin Chantal Schnitzler, Assesso-
rin Dr. Nicole Kristien von Göwels, Assessorin Lea Paulina Henn. 
 

 
Finanzgerichte 

 
 
Ernannt: 
 
z. Richter am Finanzgericht: Richter Dr. Andreas Gräf in Köln und Sebastian Többen in Münster, 
z. Regierungsamtsrat: Regierungsamtmann Steffen Batke in Münster, z. Regierungsinspektorin 
mit Amtszulage: Regierungsinspektorin Stephanie Wulf in Düsseldorf, z. Regierungsobersekre-
tärin: Regierungssekretärin Alica Lehmkühler in Münster. 
 
 

LAG-Bezirk Düsseldorf 
 
Ernannt: 
 
z. Regierungsamtfrau: Regierungsoberinspektorin Ilona Gleß in Düsseldorf. 
 
 

Justizvollzug 
 
Ernannt: 
 
z. Leiterin des Pädagogischen Zentrums: Justizlehrerin Nicole Möller in Münster, z. Regierungs-
amtsrat: Regierungsamtmänner Niklas Püllenberg in Essen und Hans-Dieter Meeser in Siegburg, 
z. Regierungsamtmann: Regierungsoberinspektor Henning Kastilan in Werl, z. Justizvoll-
zugsamtmann: Justizvollzugsoberinspektor Jens König in Bielefeld, z. Justizvollzugsamtsinspek-
tor m. AZ: Justizvollzugsamtsinspektoren Michael Schoof in Bielefeld, Christoph Börgers in Geldern, 
Thomas Frommhold und Marco Stockum in Wuppertal, z. Justizvollzugsamtsinspektor/in: 
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Justizvollzugshauptsekretärin Tanja Pietron in Siegburg, Justizvollzugshauptsekretäre Dennis Rüß-
ler in Siegburg, Christian Wienold, Tobias Jungmann, Thomas Sandmann, Lars Versemann, Martin 
Simoneit, Marc Wiese und Tobias Weber in Werl, z. Betriebsinspektor: Hauptwerkmeister Maik 
Diekwisch, z. Justizvollzugshauptsekretär/-in: Justizvollzugsobersekretärinnen Hilal Cengiz und 
Friederike Schmelzer in Duisburg, Franziska Kochon und Clara Janbu Kondoh in Wuppertal sowie 
Justizvollzugsobersekretäre Manuel Negro und Sebastian Sudaric in Duisburg, Kevin Airiavbere, 
Dominik Bokker, Nick Breves, Tim Nötzel, Samuel Pereira Amorim Coelho, Lukas Schneidersmann, 
Marvin Steinberg und Jan Stürck in Wuppertal. 
 
Ruhestand: 
 
Sozialrat Michael Zollenberg in Wuppertal, Justizvollzugsamtsinspektoren Thomas Bartels in Biele-
feld und Rüdiger Bee in Hövelhof, Betriebsinspektor Hendrik Kunze und Arno Schramm in Bielefeld, 
Justizvollzugshauptsekretär Kay Uwe Bleckmann in Gelsenkirchen. 
 
 

Hochschule der Justiz Nordrhein-Westfalen 
 
Ernannt:  
 
z. Justizrätin: Justizamtsrätin Anne Maria Henn. 
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Stellenausschreibungen 
 

Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind daher 
ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, werden 
sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Landesgleichstel-
lungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende 
Gründe überwiegen. Das Land NRW sieht sich der Gleichstellung von schwerbehinderten und nicht 
schwerbehinderten Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und begrüßt deshalb ausdrück-
lich Bewerbungen von Menschen mit Behinderung. Bei gleicher Eignung werden Bewerbungen 
schwerbehinderter Menschen und gleichgestellter behinderter Menschen, vorbehaltlich gesetzlicher 
Regelungen, bevorzugt berücksichtigt.  
 
Eine Abbildung der Vielfalt in unserer Gesellschaft bei unseren Beschäftigten ist uns wichtig. Des-
halb sind - vorbehaltlich gesetzlicher Regelungen - Bewerbungen von Menschen unabhängig von 
Alter, ethnischer Herkunft, Nationalität, Geschlecht, geschlechtlicher Identität und sexueller Orien-
tierung, Religion, Weltanschauung oder sozialer Herkunft ausdrücklich willkommen. 
 
Sofern im Einzelnen nichts anderes bestimmt ist,  
 
- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich auf 

dem Dienstweg einzureichen. 
 

Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
 
1 Vorsitzende Richterin o. Vorsitzende Richter am Oberlandesgericht (R 3) bei 

dem Oberlandesgericht Köln 
 
1 Richterin o. Richter am FG in Düsseldorf 

Bewerber/innen sollen über steuerrechtliche Vorkenntnisse und möglichst 
mehrjährige Erfahrungen aus einer steuerrechtlichen Berufstätigkeit oder in 
der Justiz verfügen. Bewerbungen sind innerhalb einer Frist von zwei Wochen 
auf dem Dienstweg einzureichen; Bewerber/innen, die nicht im öffentlichen 
Dienst stehen, reichen ihre Bewerbung bei dem Präsidenten des Finanzge-
richts Düsseldorf ein. Für weitere Auskünfte zum Auswahlverfahren wenden 
Sie sich bitte an den Personaldezernenten des Finanzgerichts Düsseldorf, 
Herrn Richter am Finanzgericht Dr. Oliver Schilling, 
E-Mail: oliver.schilling@fg-duesseldorf.nrw.de.  

 
1 Direktorin o. Direktor d. ArbG (R 1 m. AZ.) in Herford 
 
1 Richterin o. Richter am LG in Düsseldorf 

- für die planmäßige Anstellung von Richterinnen und Richtern auf Probe aus 
dem Bezirk des Oberlandesgerichts Düsseldorf - 

 
1 Richterin o. Richter am VG Düsseldorf 
 
1 Richterin o. Richter am ArbG in Mönchengladbach 

Die Besetzung der Planstelle soll ausschließlich durch Versetzungsbewerbe-
rinnen bzw. Versetzungsbewerber aus dem Bezirk des LAG Düsseldorf erfol-
gen. 

 
mehrere Staatsanwältin o. Staatsanwalt in Essen für die Ernennung im Eingangsamt 

von Richterinnen/Richtern auf Probe aus dem Bezirk der GStA Hamm 
 

mailto:oliver.schilling@fg-duesseldorf.nrw.de
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mehrere Staatsanwältin o. Staatsanwalt (BesGr. R 1 LBesO R) – Laufbahngruppe 2. - 
2. Einstiegsamt – bei der Staatsanwaltschaft Aachen  

 – nur für die planmäßige Anstellung von Richterinnen und Richtern auf Probe 
aus dem Bezirk der Generalstaatsanwaltschaft Köln – 

 
2 Regierungsamtsinspektorin o. Regierungsamtsinspektor mit Amtszulage nach 

Fußnote 1 zu Besoldungsgruppe A 9 bei dem Landessozialgericht Nordrhein-
Westfalen mit überwiegenden Aufgaben nach dem Verzeichnis der Funktio-
nen i.S. der Fußnote 1 zur BesGr. A9. 

 
1 o. mehrere  Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor b. d. JVA Willich 

II. Diese Ausschreibung richtet sich im Rahmen der Personalentwicklung aus-
schließlich an Beförderungsbewerbende. 

 
1 Stellv. Bereichsleitung der Außenstelle Gröblingen (A 8 / A 9)  b. d. JVA Biele-

feld-Senne – die Stellenbeschreibung mit Anforderungsprofil kann b. d. Leite-
rin der JVA Bielefeld-Senne angefordert werden –. 

 
1 o. mehrere Regierungshauptsekretärin o. Regierungshauptsekretär 

fliegend bei den Sozialgerichten und dem Landessozialgericht 
 
mehrere Justizvollzugshauptsekretärin o. Justizvollzugshauptsekretär (BesGr A 8 

LBesO A) b. d. JVA Schwerte 
 
1 Justizhauptwachtmeisterin o. Justizhauptwachtmeister (A 6 – LGr. 1.1 – 

LBesO A NRW) im Bezirk des LAG Düsseldorf 
- die Besetzung der Planstelle soll ausschließlich im Wege der Beförderung 
erfolgen - 

 
Diplom-Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter bzw. Dipl. Sozialpädagogin/ Sozialpädagoge oder Ba-
chelor of Arts mit staatlicher Anerkennung  
Bei der Justizvollzugsanstalt Detmold ist demnächst eine Stelle, mit einem unbefristeten Anteil von 
50 % (19,92 Stunden) der regelmäßigen Arbeitszeit sowie einem befristeten Anteil von 42,68 % (17 
Stunden), in der Laufbahn des Sozialdienstes zu besetzen. Die Stelle ist der Entgeltgruppe S 15 TV-
L zugeordnet und zum nächstmöglichen Zeitpunkt besetzbar. 
- Die Stellenbeschreibung mit Anforderungsprofil kann b. d. Leiter der JVA Detmold angefordert 
werden - 
 
Leitung des Sozialdienstes bei der Justizvollzugsanstalt Rheinbach 
Bei der Justizvollzugsanstalt Rheinbach ist die Stelle der Leitung des Sozialdienstes (Bandbreite 
Besoldungsgruppe A 12 bis A 13 LBesO A NRW) zu besetzen. Bewerbungen von Tarifbeschäftigten 
sind nicht ausgeschlossen. Das Anforderungsprofil kann bei dem Ministerium der Justiz erbeten 
werden. 
 
Geschäftsleiterin o. Geschäftsleiter b. d. AG Delbrück 
Bei dem Amtsgericht Delbrück ist zum 01.10.2026 der Dienstposten der Geschäftsleitung zu beset-
zen. Die Funktion ist derzeit in der Bandbreite den Besoldungsgruppen A 11 bis A 12 LBesO A zu-
geordnet. Bewerben können sich alle Justizbeamtinnen und -beamten der Laufbahngruppe 2.1, de-
nen ein Amt bis zur Besoldungsgruppe A 12  LBesO A übertragen ist. Neben den Aufgaben der 
Geschäftsleitung sowie weiteren Verwaltungsaufgaben sind auch Rechtspflegergeschäfte zu erledi-
gen. 
 
Geschäftsleiterin o. Geschäftsleiter b. d. AG Wipperfürth  
Bei dem Amtsgericht Wipperfürth ist demnächst der Dienstposten d. Geschäftsleiterin/Geschäftslei-
ters zu besetzen. Die Funktion ist derzeit in Bandbreite den Besoldungsgruppen A 11 bis A 12 LBesO 
A zugeordnet. Bewerben können sich alle Beamtinnen und Beamte der Laufbahngruppe 2 aus dem 
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Geschäftsbereich des Oberlandesgerichts Köln, denen ein Amt bis zur Besoldungsgruppe A 12 
LBesO A übertragen ist. 
 
Leitung des Allgemeinen Vollzugsdienstes bei der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede 
Bei der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede ist die Stelle der Leitung des Allgemeinen Voll-
zugsdienstes (A 10 LBesO A NRW) zu besetzen. Die Stellenbeschreibung und das Anforderungs-
profil können bei dem Leiter der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede angefordert werden.  
 
Bereichsleitung des Hafthauses 1 bei der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede 
Bei der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede ist ab dem 01.09.2026 die Stelle der Bereichslei-
tung des Hafthauses 1 (A 9 / A 9 mit Amtszulage LBesO A NRW) zu besetzen. Die Stellenbeschrei-
bung und das Anforderungsprofil können bei dem Leiter der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brack-
wede angefordert werden. 
 
Leiterin o. Leiter des Krankenpflegedienstes b. d. JVA Köln 
Bei der JVA Köln ist die Stelle die Leitung des Krankenpflegedienstes zu besetzen. Die Funktion ist 
der Bandbreite A9/A9Z LBesO A NRW zugeordnet. Die Stellenbeschreibung kann bei der Leiterin 
der JVA Köln erbeten werden. 
 
Verfahrens- und Systemoperatorin o. Verfahrens- und Systemoperator b. d. JVA Castrop-
Rauxel 
In der Justizvollzugsanstalt Castrop-Rauxel ist eine Stelle als Verfahrens- und Systemoperator neu 
zu besetzen. Die Ausschreibung richtet sich an Tarifbeschäftigte. Die Stellenbeschreibung kann bei 
der Leiterin der JVA Castrop-Rauxel erbeten werden. 
 
Meister/in / Techniker/in im Werkdienst bei der Justizvollzugsanstalt Castrop-Rauxel 
Bei der JVA Castrop-Rauxel ist eine Stelle als Meister/in / Techniker/in – vorrangig in der Fachrich-
tung Gärtnerei oder Floristik – im Werkdienst zu besetzen. Die Eingruppierung erfolgt je nach Qua-
lifikation in der Entgeltgruppe 7 bzw. 8 TV-L. Die Stellenbeschreibung kann bei der Leiterin der JVA 
Castrop-Rauxel erbeten werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum für das Justizministerialblatt für das Land Nordrhein-Westfalen 

Herausgeber 
Ministerium der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen 
Martin-Luther-Platz 40, 40212 Düsseldorf 
poststelle@jm.nrw.de 
 

Schriftleitung und presserechtliche Verantwortung gemäß § 5 Telemediengesetz 
Ministerialrat Michael Derbort in Vertretung 
Redaktion 
Regierungsrat Manuel Beetz und Regierungsbeschäftigte Marion Büscher 
jmbl@jm.nrw.de 


	Inhaltsübersicht
	Allgemeine Verfügungen
	Gewährung von Reiseentschädigungen

	Bekanntmachungen
	Übersicht über den Geschäftsanfallbei den Gerichten und Staatsanwaltschaftenim Jahr 2025

	Personalnachrichten
	Ministerium der Justiz
	OLG-Bezirk Düsseldorf
	OLG-Bezirk Hamm
	OLG-Bezirk Köln
	Finanzgerichte
	LAG-Bezirk Düsseldorf
	Justizvollzug
	Hochschule der Justiz Nordrhein-Westfalen

	Stellenausschreibungen
	Impressum

